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S a ra h  ( 1 4 ) ,  J a n a  ( 1 4 ) ,  Ko n s t a n t i n  ( 1 4 ) ,  S a ra h  ( 1 4 ) ,  E m i l y  ( 1 4 )  u n d  T i m o  ( 1 4 )

Medien werden in der heutigen Zeit immer 

bedeutender für die Verbreitung von Informa-

tionen. Man erhält eine Information, bildet sich 

darüber eine Meinung und versucht dann für 

sich selbst eine Entscheidung zu treffen, z. B. 

bei einer politischen Wahl. Wir haben zu die-

sem Thema ein Interview mit dem Journalisten 

Christian Schüller geführt. In einer Demokratie 

weiß niemand alles, deswegen ist es wichtig, 

sich selbstständig informieren zu können und 

zu dürfen. Medien sollten viele verschiedene 

Perspektiven des Geschehens bereitstellen, 

W i r  h a b e n  u n s  m i t  d e m  E i n f l u s s  vo n  M e d i e n  i n  e i n e r  D e m o k ra t i e  b e s c h ä f t i g t .

Auch in Österreich spielen Medien eine wichtige Rolle.

D i e  R o l l e  d e r  M e d i e n  i n  d e r 

D e m o k r a t i e
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damit wir eine eigene Meinung mit ausreichend 

Wissen von verschiedenen Quellen bilden kön-

nen. Es ist wichtig dafür zu sorgen, dass nicht 

nur eine Meinung erzählt wird, und dass die 

Rechte der Menschen bei der Berichterstattung 

berücksichtigt werden. Je weniger die Men-

schen selber denken bzw. selber lernen, desto 

höher ist die Chance, dass ihnen der Überblick 

zwischen Wahrheiten und Fake-News entglei-

tet. Viele Forscher:innen haben die Hoffnung, 

dass zumindest die KI (künstliche Intelligenz) 

versucht, so gut wie möglich Fake-News zu 

entlarven. Durch Internet ist die Verbreitung 

von Informationen teilweise nur eingeschränkt 

möglich, da dies die politischen Verhältnisse 

in vielen Ländern (die nicht Demokratien sind) 

nicht zulassen. Dies betrifft sehr viele Länder. 

Es ist für die politische Zukunft entscheidend, 

dass Leute aktiv kritisch mitdenken und Infor-

mationen auch hinterfragen. Nur dann können 

wir gute Entscheidungen für uns selbst und für 

unsere Demokratie treffen. 
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Wa s  h e i ß t  P r e s s e f r e i h e i t  ü b e r h a u p t ? 

Pressefreiheit bedeutet, dass Medien frei be-

richten dürfen, ohne dass der Staat vorschreibt, 

worüber sie sprechen oder was sie machen 

dürfen und was nicht.

Wa r u m  i s t  P r e s s e f r e i h e i t  i n  e i n e r  D e -

m o k ra t i e  w i c h t i g ? 

Ohne Pressefreiheit kann man es keine Demo-

kratie mehr nennen, denn in einer Demokratie 

kann jeder seine Meinung sagen und man muss 

vor Wahlen Informationen sammeln, die dann 

auch stimmen sollten. Wenn man nicht die 

richtigen Informationen bekommt, kann es ge-

schehen, dass man die falsche Wahl trifft und in 

N i k i  ( 1 4 ) ,  Le o n  ( 1 3 ) ,  G e ra l d  ( 1 3 ) ,  S i n a  ( 1 3 ) ,  M a g d a l e n a  ( 1 4 )  u n d  S i m o n  ( 1 4 )

W i r  h a b e n  e i n e n  A r t i ke l  ü b e r  d i e  P r e s s e f r e i h e i t  g e s c h r i e b e n .  V i e l  S p a ß !

Wa r u m  P r e s s e f r e i h e i t  w i c h t i g  i s t .
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schlimmen Fällen eine Diktatur entsteht. 

Wa s  p a s s i e r t ,  w e n n  e s  ke i n e  P r e s s e f r e i -

h e i t  g i b t ? 

Wenn es keine Pressefreiheit gibt, kann die 

Presse zur Propaganda genutzt werden und es 

kann eine Diktatur entstehen. Die Wahrheit 

wird dann unterdrückt. Es hat auch gravierende 

Folgen für die Gesellschaft, die Politik und das 

tägliche Leben der Menschen. Auch Journalis-

ten werden in Ländern ohne Pressefreiheit oft 

eingeschüchtert, inhaftiert oder sogar getötet. 

Beispiele dafür waren die Nazizeit und die So-

wjetunion.

G i b t  e s  G r e n z e n  b e i  d e r  P r e s s e f r e i h e i t ? 

Es gibt sehr wohl Grenzen und sie werden über-

schritten, wenn sie andere Rechte gefährden. 

Zum Beispiel darf das Recht auf Privatsphäre 

nicht eingeschränkt werden.

Wa s  d a r f  b e r i c h t e t  w e r d e n  u n d  w a s 

n i c h t ? 

Weil Journalisten eine große Verantwortung 

tragen, ist es wichtig, wie sie mit Informatio-

nen umgehen und welche „Geschichte“ sie wie 

verbreiten. Das hat uns auch unser Gast, Herr 

Schüller, erklärt. Er hat uns gesagt, dass man 

durch falsche Berichterstattung andere Men-

schen in Gefahr bringen kann. Zum Beispiel, 

wenn jemand etwas erzählt, was eine Diktatur 

nicht möchte. Er weiß das so genau, da er Er-

fahrung damit hat. Er war beispielsweise Kor-

respondent in der Türkei, der Sowjetunion und 

auch im Iran und hat dort viel Erfahrung gesam-

melt.  

Pressefreiheit ist uns wichtig, da man seine 

eigene Meinung vertreten soll und das geht nur, 

wenn man sich eine eigene Meinung auch bilden 

kann.
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A n d o r  ( 1 4 ) ,  H e l e n a  ( 1 4 ) ,  L a u r e n  ( 1 4 ) ,  M a g d a l e n a  ( 1 3 ) ,  M i c h a e l  ( 1 4 ) 

u n d  V i c t o r i a  ( 1 4 )

Unsere Gruppe hat sich die Frage gestellt, wel-

che Social-Media-App unsere Schulklasse am 

meisten benutzt. Das Ergebnis zeigt, dass Tik-

Tok die meist genutzte App ist, dicht gefolgt von 

Snapchat und Instagram. In zwei verschiedenen 

Diagrammen haben wir die Ergebnisse der Klas-

senumfrage unterschiedlich dargestellt.  

Je nachdem, wie eine Statistik dargestellt ist, 

kann sie unterschiedliche Dinge aussagen. Als 

Medienkonsument:in sollte man aufpassen, sich 

U m f ra g e e r g e b n i s s e  w e r d e n  o f t  i n  B i l d e r n  d a r g e s t e l l t ,  d a m i t  s i e  b e s s e r  z u 

ve r s t e h e n  u n d  l e i c h t  ve r s t ä n d l i c h  s i n d .  Wo ra u f  m a n  b e i  s o l c h e n  D a r s t e l l u n g e n 

a c h t e n  m u s s ,  z e i g e n  w i r  I h n e n  i n  u n s e r e n  Tex t .

A c h t u n g :  S t a t i s t i k !

Die Art der Darstellung sollte unsere Interpretation von 

Statistiken nicht beeinflussen.

Umfrage: Die meistgenutzte App von Jugendlichen in unserer Klasse
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von solchen Bildern nicht gleich beeinflussen 

zu lassen. Es ist wichtig, sich die Zahlen und 

Zusatzinformationen genau anzuschauen und 

nicht von der Art der Darstellung beeindrucken 

zu lassen. 

In einem Interview mit Christian Schüller haben 

wir ihn befragt, was seinen Job ausmacht und 

ob er Statistiken genutzt hat. Er meinte, auf den 

Anspruch der Wahrheit bei Statistiken aus De-

mokratien, ist die Wahrscheinlichkeit höher als 

aus einer Diktatur. Als Korrespondent kann man 

sich auf Statistiken in nicht-demokratischen 

Ländern eher nicht verlassen. Man sollte sich 

immer ein eigenes Bild machen und dort leben-

de Menschen befragen. Als Auslandsreporter 

sollte man neugierig, geduldig und respektvoll 

sein können.
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M a x i  ( 1 3 ) ,  J a ko b  ( 1 4 ) ,  A m a l i a  ( 1 4 ) ,  Va n e s s a  ( 1 4 ) ,  H a n n a  ( 1 4 )  u n d  M a r i e  ( 1 4 )

Ganz egal ob Zuhause, am Smartphone oder als 

Tageszeitung: Medien begegnen uns mit ihren 

Informationen überall im Alltag. Ein wichtiger 

Bestandteil der Informationsvermittlung in den 

Medien sind Korrespondenten und Korrespon-

dentinnen. Diese werden eingesetzt, um Fakten 

und Informationen vom Ort des Geschehens zu 

berichten. Um das Thema besser zu beleuchten, 

haben wir den ehemaligen ORF-Korrespon-

denten Christian Schüller interviewt. Er gab 

uns einen groben Überblick über seine Arbeit. 

Korrespondenten und Korrespondentinnen 

J o u r n a l i s t e n ,  d i e  i m  A u s l a n d  l e b e n ,  u m  d o r t  ü b e r  a k t u e l l e  G e s c h e h n i s s e  z u 

b e r i c h t e n ,  w e r d e n  Ko r r e s p o n d e n t e n  g e n a n n t .  S i e  g e s t a l t e n  N a c h r i c h t e n 

g l a u b w ü r d i g e r.

D e r  B e r u f  a l s  K o r r e s p o n d e n t
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helfen dabei, Thematiken in den Medien für die 

Bevölkerung besser zu erläutern. Sie wohnen 

oft für einen längeren Zeitraum in einem frem-

den Land, um von dort zu berichten. Der Arbeit-

geber im Heimatland kommt immer wieder auf 

den Korrespondenten zurück, wenn es aus dem 

Land ein aktuelles Thema, wie zum Beispiel 

Krieg, Wahlen, Todesfälle wichtiger und pro-

minenter Personen oder kulturelle Ereignisse, 

zu berichten gibt. Menschen aus verschiede-

nen Kulturen sollten von den Journalisten und 

Journalistinnen mit Respekt und Verständnis 

begegnet werden. Auch das Hinterfragen und 

Überprüfen der Antworten von Befragten ist 

wichtig, um wahrheitsgemäße Informationen 

übermitteln zu können. In totalitären Staaten 

ohne Meinungsfreiheit müssen Korresponden-

ten und Korrespondentinnen darauf achten, die 

Zivilbevölkerung nicht durch das Preisgeben 

der eigenen Meinung zu gefährden. Für die 

Familie des Korrespondenten kann das ständige 

Fehlen des Familienmitglieds belastend sein. 

Der spannende, aber durchaus fordernde Beruf 

des Korrespondenten ist eine großartige Er-

weiterung für die Nachrichtenversorgung und 

ein wichtiger Bestandteil der Medien in einer 

Demokratie.
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